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der erste Trecker-Frühschoppen statt. Über 80 alte  
Schätzchen rollten an.

Das Knattern ist schon von weitem zu hö-
ren. Das zum Geräusch dazugehörende Ge-
fährt, das sich über die Landstraße Gut Hei-
mendahl nähert, rattert kurz darauf durch 
die Hofeinfahrt auf den Innenhof. Frank 
Jörgens auf seinem 15 PS starken Deutz, 
Baujahr 1951, im Schlepptau einen Schäfer-
wagen, ist der erste Fahrer, der an diesem 
Samstagmorgen eine Premiere auf Gut Hei-
mendahl einläutet. Der historische Gutshof 
wird der Treffpunkt für Traktorfreunde aus 

dem Kreis Viersen und Umgebung. Der ers-
te Trecker-Frühschoppen steht auf der land-
wirtschaftlichen Anlage an. 

Was Georg Schumacher vor über 30 Jah-
ren ins Leben rief, wird heute von Frank 
Jörgens und Siegfried Gorczok organisiert. 
Letzterer bringt gleich zwei alte Schätz-
chen mit. Einen 11er Deutz aus dem Jahr 
1939 und einen alten Eicher, Baujahr 1958. 
„Als Deutz-Sammler muss man einen 11er 

haben. Meinen hat meine Frau Rena auf ei-
nem alten Hof entdeckt. Er war ein Wrack. 
Der Motor war verfroren. Ihn im steckt ein 
Jahr Restaurationszeit“, erzählt Siegfried 
Gorczok. 7.6 Stundenkilometer Spitze, keine 
Fußbremse, eine Pferdehupe, keine Licht-
anlage, sondern lediglich Petroleumlampe 
– der 11er Deutz präsentiert sich in der Ur-
ausstattung. 
Immer mehr Traktoren rollen durch die 
Hofeinfahrt und lassen sich von den beiden 

Haus Bockdorf bildete den stilvollen  
Rahmen für den Traktoren-Frühschoppen.

Durch die Hofeinfahrt von Gut Heimendahl 
rollte Traktor nach Traktor. 
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ÖFFNUNGSZEITEN
Mo–Fr 09:00–18:00 h
Sa 09:30–13:00 h

Arnoldstraße 13c
Kempen

www.moses-verlag.de

Geschenke . Spiele
Bücher . Spielwaren

    bis zu 
  70 % RABATT

GESCHENKE  
FÜR DAS  
OSTERNEST

Organisatoren einweisen. Kaum sind die 
Motoren still und die Fahrer abgestiegen 
beginnt das begrüßen und fachsimpeln. Die 
Traktorfahrer sind wie eine große Familie, 
die sich freut, wieder einmal zusammen zu 
kommen. Die Besucher staunen indes, wenn 
sie entlang der Traktorreihen schlendern. 
„Die Kinder sind hin und weg. Allerdings 
ist das nicht nur für die Kinder interessant. 

Es ist schön, dass so etwas auf Gut Heimen-
\Y`d�klYllxf\]l���Z]e]jcl�:Yjgdaf]�9gf_]f��
deren Sohn Matteo neugierig in den Schä-
ferwagen mit dem Holzbett schaut, den 
Frank Jörgens inzwischen abgekoppelt und 
neben seinen Traktor gestellt hat. Die Be-
sucher erfahren, dass der Schäferwagen 40 
Jahre auf den Rheinwiesen im Einsatz war, 
bevor er den Besitzer wechselte. Vincent hat 
derweil auf dem väterlichen Traktor, einem 
Fahr D90, Baujahr 1954, Platz genommen. 
„Ich liebe Traktoren und die Landwirt-
schaft“, sagt der Zehnjährige. 
Die Begeisterung ist nicht nur ihm, son-
dern auch seinem Vater anzusehen. „Den 
Fahr D90 habe ich über eine Kleinanzeige 
gefunden. Der Vater vom Vorbesitzer hatte 
ihn damals gekauft und damit zwei Pferde 

Franz-Josef Verhalen besitzt seinen 
Allgaier/Kaelble seit 32 Jahren.

Frank Jörgens hatte nicht nur seinen Traktor, sondern 
direkt auch einen Schäferwagen mitgebracht. 
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ersetzt“, berichtet Tino Friedrich. Heute 
gehe das Schätzchen nur noch in den Ein-
satz, wenn ein wenig Holz aus dem Wald 
oder Grünschnitt in den Wald gebracht wer-
den muss, fügt er an. „Der Kleine ist süß“, 
ist es derweil seitens der Besucher vor dem 
Allgaier/Kaelble, Baujahr 1950, von Franz-
Josef Verhalen zu hören. „Ich habe ihn seit 
32 Jahren. Ein Bekannter von mir hat ihn 
damals gebraucht um eine Beregnung anzu-
treiben. Das war mein erster Traktor. Wenn 
ich daran denke, wie ich in der Lehre war, 
da wurden diese Traktoren verschrottet“, er-
zählt der ehemalige Landmaschinenmecha-
niker und muss in Gedanken daran immer 
noch den Kopf schütteln. 
Hannes von Heimendahl kann beim Trak-
toren-Frühschoppen ebenfalls mitreden. Er 
fährt auf einem Lanz Bulldog, Baujahr 1959, 
vor. „Das ist einer der ersten beiden Trakto-
ren, mit denen mein Vater den Hof bewirt-
schaftet hat“, informiert er. Die Karre hinter 
dem Traktor ist ebenso historisch. Dass sie 
einst von Pferden gezogen wurde zeigt noch 
die Zugdeichsel, die zur ihr gehört. 
Inzwischen sind über 80 Traktoren auf Gut 
Heimendahl angekommen. Es herrscht bes-

te Stimmung. „Für uns alle war es ein wun-
derschöner Tag auf der tollen Gutsanlage. 
Wir werden wiederkommen“, steht für Sieg-
fried Gorczok fest.

Text + Fotos: Bianca Treffer

Hannes von Heimendahl nennt einen 
Lanz Bulldog sein eigen. 
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